
ZVorgänge
eingesetzt wurde und 1m VErSANSCNCNH forderung der Kırche durch dıe Aus-
Jahr den Rekordbetrag VO über breitung VO Sekten bzw relı-
Miıllionen erbrachte, soll wıeder v1Öösen Bewegungen gesprochen
mehr einem Fonds werden, der wurde. Diese Aufgabenteilung
dem Papst für esondere soz1ial-carıta- einıgermaßen merkwürdıg A VOT q l-
t1ve 7wecke ZAUEE Verfügung steht. Der lem WECeNnN INa  a S1e 1mM Licht des Kolle-Hılferuf normale Finanzbedarf der verschiede- g1alıtätsprinzips betrachtet: Dıie Jeweıls

Dıie Diözesen sollen den NCN Einrıchtungen des Apostolıschen VO ihren Miıtbrüdern gewählten Ver-
Apostolischen Stuhl finanziell Stuhls dagegen oll VOr allem durch LLEVENTN des Weltepiskopats beschäftigen
staärker unterstutzen die Miıttel 4aU S den Dıiözesen gemäß sıch miıt der besseren Finanzausstat-

Die Dıözesen der Weltkirche sollen (T 12A gedeckt werden. Lung des Apostolischen Stuhls, wäh-
rend grundlegende Heraustorderun-künftıg In verstärktem Umfang und ıIn Gegen eınen solchen Fınanzıerungs-

einer verbindlicheren Form ZA0E  S Fınan- modus 1St gyrundsätzlıch nıchts eINZU- SCH für die Kirche und ihre Pastoral
VO den Kardınälen beraten werden.zıerung der Aufgaben des Apostolischen wenden, zumal| teilweıse schon

Stuhls beitragen. Das War das Haupt- praktızıert wiırd. So stellen die deut- Hätten diese Fragen nıcht Gegenstand
einer außerordentlichen Vollver-ergebnıs des kurzfrıistig einberutenen schen Diözesen dem Apostolischen

Treffens der Vorsiıtzenden aller Bı- Stuhl Jahr für Jahr wesentlich mehr sammlung der Bıschofssynode werden
können, auf der dıe Konterenzvorsit-schofskontferenzen mıt dem Papst und Miıttel ZAUÜT: Verfügung, als durch den zenden SItz un: Stimme haben?Kurılenvertretern und 9. Aprıl. „Peterspfennig” 1n der Bundesrepu-

Als rechtliche Grundlage für diese bliık zusammenkommen. Allerdings Sollte sıch dıe Entwıicklung fortsetzen,
WMGUE Fınanzıerungsstrateg1e beruft sınd dabe]l WEeIl Voraussetzungen da{fß der Papst das Kardınalskollegium
I1la  z sıch In Rom auf den Can 1271 des umgänglıch: Zum eınen mu{l die Ver- regelmäßßiıg Beratungen über bren-

Kirchenrechts, der be]l dem mOgens- un: Finanzsıtuation des nende TIThemen des kırchlichen Lebens
Ireftfen ımmer wıeder zusammenruft, entstünde adurchangeführt Apostolischen Stuhls noch stärker
wurde: „Die Bischöfe sollen aufgrund Iransparent gemacht werden, als noch stärker als bısher iIne Konkur-
des Bandes der Einheıt und der Liebe ter dem Druck wachsender Defizite renz AA Bischofssynode, dıe in der etz-
vemälß den Möglichkeiten ihrer Die und VOT allem der rufschädigenden ten eıt ohnehiıin einem schwerfälli-
Ozese 72006 Besorgung der Mittel beıitra- Verwicklung der Vatıkanbank 1O In SCH und wen1g verbindlichen Diıskus-
SCH, dıe der Apostolische Stuhl eNL- den Skandal den „Banco Ambro- s1iıonstorum über breıt angelegte
sprechend den Zeıtverhältnissen S1ano“ 1ın den etzten Jahren geschehen Themenstellungen geworden 1St. Dıie
braucht, damıt seiınen Dienst N- ISt. 7Zum zweıten bräuchte ine Be- Bıschofssynode 1St ebenso W1€e die Bı-
über der anNnzCnN Kırche ordnungsge- standsaufnahme darüber, welche schotskonferenz instıtutioneller Aus-
ma eısten vermag. Dienste und Aufgaben unverzichtba- druck der VO /Zweıten Vatıkanum

rerwelse VO Apostolıschen Stuhl und herausgestellten Kollegıalıtät der Bı-Einberufen wurde das ın dieser Art schöfe. S1e ollten beıde nıcht nochbısher einmalıge Treffen der Konfte- seinen verschiedenen Einrıchtungen
geleıstet werden muUussen und ob nıcht stärker In den Wındschatten gedrängtrenzvorsıtzenden aufgrund eiınes Vor- 1mM Verhältnis der zentralen Kırchen- werden.schlags des se1lt 1981 bestehenden leıtung den Ortskirchen das Subsi-tünfzehnköpfigen Kardınalsrats tfür

das Studium der organısatorischen diarıtdtsprinzip stärker Platz greifen
könnte. Vieles cCarıtatıven und p-un: wirtschaftlichen Probleme des

Heılıgen Stuhls (dıe Kırche In der storalen Hiılfestellungen kann ZWI1-
schen den Ortskirchen selber gyeregeltBundesrepublık 1St ın diesem Gre- werden, ohne da{ß dazu eiıner vatı-mıum durch den Kölner Erzbischof, Nach dem Golfkrieganıschen Aufsicht oder KoordinatıonKardınal Joachim Meısner, vertreten). bedürfte. Dıie Bereitschaft ZUr „‚efitfek- cht Souveränıtatsdenken ımmerIn mehreren Briefen die Bıschöfte tıven Hıltfe“ Zn Lösung der römiıschen Menschenrechten DOrShatte der Kardınalsrat In den VErIrSAN- Finanzprobleme „1M (Gelst der Solıda-

N  N Jahren 1Ine stärkere Beteıligung Dıiıe Sıtuation 1ın Nahost 1St nach demrıtät“ (SO der Brief, den die Konfe-der Ortskirchen der Finanzıerung renzvorsiıtzenden alle Bischöfe (vorläufigen) Kriıegsende Golft
der Aufgaben des Apostolıschen zwıespältig, WI1€e S1Ee zwiespältiger nıcht
Stuhls angemahnt und dabe] auft den riıchteten) darf VO solchen Fragen

nıcht ablenken. seın könnte. Der Krıeg WAar nach
C4n 2/A verwlıesen. Offenbar soll auf chenlangen Luftangritfen bald ENL-
diese Weiıse nıcht 1U  _- mehr eld 4aUS Unmittelbar VOT dem Treftfen der schıeden, Kuwelılt innerhalb wenıger
der Weltkirche ıIn die römiıschen Kas- Konterenzvorsitzenden fand 1m Vatı- Tage befreıt, den gefürchteten
SC  —_ tließen, sondern gleichzeıntig dıe kan dıe vierte Vollversammlung der langwierigen und verlustreichen Bo-
Finanzıerung nNeu geordnet werden : Der Kardınäle (vgl ds Heft, 205r denschlachten mufste Sal nıcht SIl
tradıtionelle „Peterspfennig“, der In be1l der über dıe Lebensbedrohungen kommen. Dıie nıcht DE durch den
den etzten Jahren 74006 Defizitdeckung In der heutigen Welt un die Heraus- Luftkrieg zermürbte, sondern nach


